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GOLDSUCHEN
ZAHLT S ICH AUS .

Ob Ringe, Ketten oder Dentalgold:
Wir sind Ihr Testsieger und schätzen
Ihr altes Gold. Besuchen Sie uns doch
in unseren Filialen oder auf
philoro.ch/altgold.

Wittenbach | Zürich

Langgasse 69, 9008 St.Gallen
+41 71 245 45 45

info@elektro-schmid.ch

Qualität, Verlässlichkeit,
Kundenzufriedenheit.
Dafür stehen wir!

Rosenbergstrasse 42b
9000 St.Gallen
+41 71 228 88 99
info@ortho-sg.ch
www.ortho-sg.ch

Unser
Medicalpartner
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OTMAR NIMMT DREI NACHWUCHSOTMAR NIMMT DREI NACHWUCHS
SPIELER UNTER VERTRAGSPIELER UNTER VERTRAG

HSC SUHR AARAU

Mittwoch, 7. Februar 2024
19.30 Uhr, Kreuzbleichehalle

Der TSV St.Otmar hat Moritz Heinl, Andrin Dörwaldt und Noah Bolt aus dem eigenen Nachwuchs – der Ost-
schweizer Handball Akademie (OHA) – für jeweils drei Jahre mit einem Ausbildungsvertrag ausgestattet. Sie
sollen ab der kommenden Saison unter dem neuen Trainer Michael Suter in die erste Mannschaft integriert und
nachhaltig an das Leistungsniveau der höchsten Liga herangeführt werden.

Der St.Galler Traditionsverein unterstreicht damit noch einmal seine

Philosophie, eine junge, talentierte und regional möglichst stark ver-

ankerte Mannschaft aufzubauen und ein Gefäss zu schaffen, in dem

hoffnungsvolle Spieler viel Vertrauen erhalten und sich bestmöglich

weiterentwickelnkönnen.MitdemhervorragendenAusbildnerMichael

Suter, derabSommerdie sportlicheVerantwortung trägt, stehtkünftig

ein Trainer in der Halle und an der Seitenlinie, der genau diese Kompe-

tenzen mitbringt und wie kein Zweiter für diese Strategie steht.

Moritz Heinl (Jahrgang 2007) vom HC Rover Wittenbach, Andrin Dör-

waldt (2006) vom HC Arbon und Noah Bolt (2006) vom HC Bruggen

spielen in der laufenden Saison in der U19-Elite-Mannschaft der Ost-

schweizer Handball Akademie. Heinl (seit drei Jahren) und Dörwaldt

(seit einem Jahr) werden zusätzlich in der Suisse Handball Academy in

Schaffhausen von Michael Suter ausgebildet.

Mit Simon Locher und Jan Brülisauer, die im Sommer aus dem Leis-

tungszentrum von Fortitudo Gossau nach St. Gallen wechseln, sowie

den drei Akteuren aus der OHA– der Zusammenarbeit im Nachwuchs

von zurzeit sechs Handballclubs aus der Region – stehen ab Sommer

bereits fünf hoffnungsvolle und talentierte Nachwuchsspieler aus der

OstschweizneuundmitmehrjährigenVerträgenausgestattet imKader

der ersten Mannschaft des TSV St. Otmar.

«Die lokale Verankerung, eine gute Zusammenarbeitmit unserenPart-

nervereinenunddiedamitverbundene IdentifikationderganzenHand-

ballregion mit dem TSV St. Otmar waren zentrale Werte, die unseren

Club in der Vergangenheit ausgemacht haben und die wir unbedingt

wieder lebenmüssen, um den Handball in der Ostschweiz gemeinsam

vorwärtszubringen.DieVerpflichtungundWeiterentwicklungvonNach-

wuchsspielernausderRegion istvonAnfanganeinganzwichtigerBau-

stein in diesem Prozess», sagt Präsident Alex Hüttenmoser.

DasGerüstderMannschaft inderQuicklineHandballLeagueinderkom-

mendenSaison soll einegesundeMischungaus jungenunderfahrenen

Leistungsträgernbilden.MitDavidKnezevic und JoschuaBraunhaben

zuletzt zwei zentrale Akteure ihre Verträge verlängert, dazu stossen

mit Linkshänder Max Höning und demMittelmannMarcus Stroustrup

zwei Spieler aus der zweithöchsten dänischen Liga zu den St. Gallern.

Die Kaderplanungen für die kommende Saison sind indes noch nicht

abgeschlossen.

Marco Ellenberger

Noah Bolt, Andrin Dörwaldt, Moritz Heinl (von links). Foto: Marco Ellenberger

WEGWEISENDES HEIMSPIEL AMMITTWOCHWEGWEISENDES HEIMSPIEL AMMITTWOCH
Der TSV St.Otmar trifft am Mittwoch um 19.30 Uhr in der Kreuzbleiche
auf den HSC Suhr Aarau. Die Aargauer, ein Konkurrent im Kampf um
die Playoff-Plätze, verschafften sich am Sonntag mit einem Heimsieg
gegen Pfadi Winterthur überraschend etwas Luft im engen Mittelfeld
der Tabelle. Umso wichtiger ist nun für St. Otmar der Match vom Mitt-
woch: Um den Anschluss nicht zu verlieren, müssen Punkte her. In
den beiden bisherigen direkten Begegnungen der laufenden Saison
setzte sich jeweils das Heimteam deutlich durch.

Livestream
Wer den TSV St.Otmar nicht live vor Ort unterstützen kann, hat die
Möglichkeit das Spiel im Livestream auf handball.asport.tv mitzu-
verfolgen. Kommentiert wird die Partie von Sabrina Huber und Do-
minique Gmür.


